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Po
pMit (wissens-)soziologischen, komparatistisch-historischen sowie 

textanalytischen Mitteln erörtert die Autorin in diesem Buch zu-
nächst die Genese und Struktur des populärwissenschaftlichen 
Feldes im internationalen Vergleich. Ausgehend von literatur- und 
texttheoretischen Ausführungen zu unterschiedlichen nationalen 
Genres des populärwissenschaftlichen Schreibens und zur Theorie 
des Popularisierens im Allgemeinen untersucht sie darauf folgend 
im Kontext der historischen Disziplingenese der Biologie anhand 
ausgewählter Akteure der Genetik, Epigenetik, Sociobiology und 
Evolutionary Psychology die intellektuellen Netzwerke und ihre 
Textproduktion. Schließlich avanciert die fiktionale Erzählliteratur 
selbst zur Kritikerin lebenswissenschaftlicher Ideologien und Theo-
rien. Anhand ausgewählter literarischer Werke des 20. und 21. Jahr-
hunderts werden die Wechselbeziehungen zwischen fiktionaler 
Erzählliteratur und nicht-fiktionaler Sachbuchliteratur untersucht. 
Die Autorin geht der Frage nach, auf welche Art und Weise Alltags- 
und Wissenschaftssprache in der Literatur miteinander interagie-
ren und eine immanente Ideologiekritik spekulativer Theoriebil-
dung des Popular Science Writing initiieren.

Dieses Buch richtet sich an Geistes- und Sozialwissenschaftler, die 
das wissenschaftspolitische Programm der »Literaturwissenschaft 
als Lebenswissenschaft« (O. Ette) in anwendungsorientierten 
Forschungskontexten erprobt wissen wollen. Mit seinen polemisch-
kritischen Thesen und einem selbstreflexiv-ironischen Schreibstil 
facht es das Gespräch über Populärwissenschaften weiter an: Es 
ist das Populäre, das sich quer über die sozialen Felder legt und 
der »illusio« (P. Bourdieu) des akademischen Textspiels neue Wege 
eröffnet.
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